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Seit einiger Zeit schon werden in Nordrhein-Westfa-
len groBere Vorkommen von so genanntem unkon-
ventionellem Erdgas, das hauptsachlich im Gestein
gebundenen ist, vermutet. In den letzten Monaten
wurde bekannt, dass Energieunternehmen in Nor-
drhein-Westfalen insgesamt 19 Lizenzen fiir Probe-
bohrungen nach unkonventionellem Erdgas erhalten
haben. Nach Abschluss der Probebohrungen ist es
moglich, dass NRW nach Niedersachsen bald das
zweite Land in Deutschland ist, in dem Forderlizenzen
fir unkonventionelles Erdgas beantragt werden.

In den USA sind bereits 50% des geférderten Gases
unkonventionelles Erdgas. Allerdings gibt es inzwi-
schen Berichte tber die Forderung von giftigen sowie
radioaktiven Stoffen und Wasserverunreinigungen
als Folge aus der Gewinnung von unkonventio-
nellem Erdgas. Im Bundestaat New York ist es daher
zu einem Moratorium der Férderung von unkonven-
tionellem Erdgas gekommen.

Da unkonventionelles Erdgas und die dazu verwen-
deten Fordermethoden in Deutschland und Nord-
rhein-Westfalen bis jetzt relativ unbekannt sind, soll
im Rahmen dieses Fachgesprachs zum einen uber die
Fakten und Genehmigungsbedingungen informiert,
zum anderen aber auch Uber die Chancen und Ri-
siken einer Foérderung mit Ihnen/ Euch diskutiert
werden.

UNKONVENTIONELLES ERDGAS

Unkonventionelles Erdgas ist Gas, das in tiefen
Gesteinsschichten im Stein gebunden ist, wie z.B.
in Standsteinen, Tonsteinen oder Kohleflozen.
Als unkonventionell wird hierbei die horizontale
Bohrmethode, mit der das Gas gewonnen wird,
bezeichnet, nicht das Gas selber. Die Zusammen-
setzung des Gases ist identisch mit der des kon-
ventionell gewonnenen Erdgases.
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BUNDESVERBAND DER ENERGIE

UND WASSERWIRTSCHAFT BDEW

Dr. Manfred Scholle,

Vorstandsvorsitzender Gelsenwasser
Vertreter der Landesgruppe NRW des BDEW
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Unkonventionelles Erdgas bald auch in NRW?

Ergebnisse des Fachgesprachs vom 10.12.2010 im Landtag NRW
Dipl.-Ing. (FH) Wibke Brems MdL

Unter groRem offentlichen Interesse und
starker Beteiligung der verschiedenen
betroffenen Akteure ist im Landtag NRW
Uber die Risiken und Chancen von Un-
konventionellem Erdgas diskutiert wor-
den.

Im Sinne einer Ubergangstechnologie zu
100% Erneuerbare ware die importunab-
hangige Forderung von Erdgas in
Deutschland eine nachvollziehbare For-
. derung. Da die Vorkommen aber im Ge-
stein gebunden sind und ihre Forderung daher nicht auf konventionelle Art moglich ist,
mussen Umweltbedenken berlcksichtigt werden. Die in den USA gemachten dramati-
schen Erfahrungen mit Trinkwasserverunreinigungen und anderen oOkologischen Aus-
wirkungen sind Besorgnis erregend.

Ungefahr 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den betroffenen Gebieten, aus Mi-
nisterien, Behdrden und von Naturschutzverb&anden kamen, um sich tGber eine mégliche
Forderung in NRW auszutauschen.

Eingeleitet wurde die Veranstaltung von Prof. Dr. Klostermann, der als Direktor des
Geologischen Dienstes fur die wissenschaftliche Erforschung und Begleitung von geolo-
gischen Aktivitaten in NRW zu-
standig ist. In seiner Prasentation
wurden die verschiedenen Arten
des Unkonventionellen Erdgases
und die spezifischen Fordermetho-
den insbesondere die Technik des
Fracking anschaulich dargestellt.

Im Anschluss an die theoretischen
Grundlagen wurde Bezug auf die
Lage in NRW genommen und Herr
Stahlhut von ExxonMobil erlauter-
te die Firmenstrategie und die ak-
tuelle Sachlage zu durchgefiihrten
und geplanten Probebohrungen im Kreis Steinfurt und Oppenwehe. Fir ExxonMobil ha-
be die Sicherheit von Mensch und Umwelt hochste Prioritat, versicherte Norbert Stahlhut
in seinen Ausfuhrungen.

1

Dipl.-Ing. (FH) Wibke Brems MdL, Sprecherin fiir Klimaschutz und Energiepolitik, Biindnis 90/ DIE GRUNEN im Landtag NRW
Platz des Landtags 1, 40221 Diisseldorf, Tel.: 0211/884 2142, Email: wibke.brems@landtag.nrw.de
http://www.wibke-brems.de




BUNDNIS 90
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Dem gegenuber warnte Herr Dr. Zittel von der Ludwig-Bélkow Systemtechnik GmbH in
seinem Vortrag vor moglichen Konsequenzen auf die Umwelt durch die spezielle For-
dermethode des Frackings und den verwendeten Chemikalien. Dabei sind besonders
der hohe Flachenverbrauch, die Verunreinigung von Trinkwasser und die schwierige
Entsorgung der eingesetzten Flissigkeit kritisch zu bewerten. Auch wenn die Erfahrun-
gen aus den USA nicht direkt auf NRW Ubertragbar seien, so forderte Herr Dr. Zittel
doch eindringlich deren Berticksichtigung bei der Genehmigungsfahigkeit von méglichen
Erdgasbohrungen in NRW. Dazu gehoren fur ihn auch eine Umweltvertraglichkeitspri-
fung (UVP), die Offenlegung der eingesetzten Chemikalien sowie ein Monitoring des
gesamten Ablaufs.

Auch Herr Dr. Scholle vom Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft und
Vorstandsvorsitzender der Gelsenwasser AG unterstrich die Gefahrdung des Grund-
wassers durch eine mogliche Férderung von unkonventionellem Erdgas in NRW. Auch
wenn er Gas grundsatzlich als Energietrager befurworte, konne es nicht sein, dass eine
Gewinnung von Gas auf Kosten der Wasserqualitat stattfinden darf. Zudem bemangelte
Herr Dr. Scholle die fehlende Beteiligung der Wasserwirtschaft an den Genehmigungs-
verfahren der Bergbehdrde.

Dagegen stellte der zustandige Referatsleiter aus dem Ministerium fur Wirtschaft, Ener-
gie, Bauen, Wohnen und Verkehr Herr Schumacher klar, dass durch die Beteiligung der
Wasserbehorden die Bericksichtigung des Wasserschutzes gegeben ware. Herr Schu-
macher betonte, dass das Ministerium auch Uber das gesetzliche Maf3 hinaus Informati-
onen in enger Zusammenarbeit mit allen Beteiligten zur Verfiigung stellen wird. Grund-
lage fur die Vergabe der Lizenzen sowie der Genehmigungen fur Probebohrungen sei
das bundesdeutsche Bergrecht, das eine UVP fir kleine Fordermengen nicht vorsieht.

In der anschlieBenden Diskussion wurden sowohl rechtliche Fragen wie die Einfihrung
eines unterirdischen Planungsrechts, die Novellierung des Bergrechts und die Kompe-
tenzen der Wasserbehorden, als auch konkrete Nachfragen zu den Planen und Forder-
methoden von ExxonMobil gestellt.

Viele Fragen konnten jedoch nicht abschliel3end geklart werden, so dass Wibke Brems
die Notwendigkeit von weiteren Gesprachen und den Informationsaustausch in enger
Zusammenarbeit mit den Ministerien und den Gemeinden betonte.

Auf den folgenden Seiten befinden sich die Prasentationen der Referenten.
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Unkonventionelle
Erdgasvorkommen in NRW

Geologischer Dienst NRW




Erdgaslagerstatten

/\

Konventionelle
Erdgaslagerstatten

Erdgas in Gesteinsporen gespeichert

grol3e Permeabilitat (Durchlassigkeit)

Erdgas entweicht bei
Druckentspannung

Unkonventionelle
Erdgaslagerstatten

Gas im Gestein eingeschlossen

Permeabilitat (Durchlassigkeit) gering

Wegsamkeiten schaffen, damit Gas
entweichen kann

Geologischer Dienst NRW
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Konventionelle Erdgaslagerstatten
Begleitgasforderung (associated gas)

Die wichtigsten Lagerstattentypen

Erdol undurchlassige Muttergestein

Erdschicht !

Salzdom

Wenn Salzstocke eine pilzférmige
Gestalt entwickeln, dréngen sie das
erdolhaltige Muttergestein an den Rand.
Etwa drei Prozent der Erdolvorkommen
liegen in solchen Formationen.

Muttergestein

| gewdlbte,
undurchlassige
Erdschicht

Erdgas Erdol

Antiklinale

Rund 80 Prozent der bekannten Erdol-
reserven liegen im Erdinneren unter
einer Wolbung oder Sattelstruktur
(Antiklinale). Hier haben sich Erdschich-
ten emporgewolbt, Erdol sammelt sich
unter der Kuppel.

undurchlissige Erdol
Erdschicht

Muttergestein

Erdgas

Stratigrafische Falle

Bei dieser Lagerstattenart reicht ein Keil
porosen Gesteins in undurchldssige Schich-
ten. Erddl sammelt sich an der htchsten
Stelle. Ihr Anteil an den weltweiten Erdol-
reserven betragt circa zehn Prozent.



Schematic geology o

Reine Gasforderung

Conventional
non-associated
gas
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Geologischer Dienst NRW.
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Unkonventionelle Erdgasvorkommen

FI6ozgas (Coalbeded Methane, CBM):

Gas in Kohlefl6zen gespeichert

Tight Gas:
gasgeflllte Poren in Festgesteinen mit geringer
Durchlassigkeit (Permeabilitat) — fur NRW nicht relevant

Shale Gas:
gasgefullte Poren in Schiefergesteinen

Geologischer Dienst NRW
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Unkonventionelle Erdgasvorkommen

Kohlegasvorkommen (Coalbeded Methane, CBM) in
Poren von Kohlefl6zen gespeichert
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Schematic geology of natural gas resources

Conventional
non-associated
gas

- U.S. Energy
ela Information
Administration
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Sandstone

Land surface

gas

Gas-rich shale / CBM

Tight sand — &

Conventional
associated
gas

D>

Geologischer Dienst NRW
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Unkonventionelle Erdgasvorkommen

Tight Gas:
gasgeflllte Poren in Festgesteinen mit geringer
Durchlassigkeit (Permeabilitat) — fur NRW nicht relevant



Schematic geology of natural gas resources

é é Land Sl/Jrface

Conventional \/
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Unkonventionelle Erdgasvorkommen

Shale Gas:
gasgeflllte Poren in Schiefergesteinen



Schematic geology of natural gas resources
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Coal Beded Methane (CBM)

. Flozgas” in NRW

Zielhorizonte beli CBM

Kohlefloze enthalten

Flozmachtigkeiten

Eventuell
Wegsamkeiten
schaffen

Steinkohlenfloze mit Gasfuhrung
Tiefenlage > 1000 m

Methan (und andere Gase) in
wechselnden Anteilen (0 — 20 m3/t)

Im m-Bereich

Ergebnis der Aufsuchung

Geologischer Dienst NRW



Fl6zgas in NRW
Erfahrungen

CBM (,Grubengas®) Wird aus stillgelegten Bergwerken gewonnen

Erfahrungen aus Steinkohlenbergbau

Flozgasexploration in NRW Seit den 1990er Jahren

Geologischer Dienst NRW beteiligt
CBM — Conference Cardiff 1994

Kooperation mit Hochschulen

Arbeitskreis Geowissenschaftliche Fragen der
Methanvorkommen in NRW

Gegrindet auf Initiative
des GD in 2006

Geologischer Dienst NRW



Shale-Gas in NRW

Zielhorizonte Shale Gas Tonsteine
Hoher organischer Gehalt

Bestimmter Reifegrad

Exploration relativ neu

Schichtméachtigkeiten = mehrere 100 m

Nur begrenzte Horizonte gasfuhrend

Geologischer Dienst NRW



Offene Fragen - Explorationsziele

Gasmenge und Verteilung des Gases

Zusammensetzung des Gases (Stickstoff)

Gesteinsdurchlassigkeiten
Im Speichergestein

In Deckschichten

Tektonische Verwerfungen

Kluftigkeit

Gasfuhrung im Deckgebirge

=

Geologischer Dienst NRW
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Ex¢onMobil

Taking on the world’s toughest energy challenges”

- SR
Auf der Suche nach neuem Erdgas (o 1O d
in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen e s ina >

s
Norbert Stahlhut 1IN

ExxonMobil Production Deutschland GmbH
Dusseldorf, 10. Dezember 2010

-

This presentation includes forward-locking statements. Actual futureconditions (including econemi conditions, energy demand, and energy supply) coud difer
materially due to changes in technology. the development of newsupply sources s, demographic changes, and otherfactors dscussed herein (and in
Item 1 of ExxonMobil's latest report on Fom 10-K). This materal s not to be reprod ut the pemission of Exxen Mobil Corporation.
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Energieverbrauch 2009 in Deutschland > b\".}/u?\

gﬁ!rz!:a‘:ll.“;uﬁenhar.ﬂel Strom 1,3 (0,9) % AGE B

Erneuerbare Energien 89 (8,1) 1 Mineraldl 34,7 (34,3) %

Kernenergie 11,0 (11,4) %

11,0(12,7) %

Erdgas 718 (21.6) %

Ex¢tonMobil

Tak'rg o the world s to. ghest energy che lenges:
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« Fossiler Energietréager mit kleinstem CO2-Anteil bei der Verbrennung
(55 % < als Kohle)

« Heute Einsatz im Warmemarkt und im Industriebereich

Was ist eigentlich Erdgas?

« Zukunftig Einsatz auch in der Stromerzeugung sinnvoll

« Erdgaskraftwerke sind flexibel steuerbar und damit wirtschaftlicher
Partner zur Stromerzeugung aus Wind und Sonne

« Erdgas steht in ausreichendem MaRe zur Verfiigung

« Erdgas aus Deutschland deckt heute 15 % des deutschen Verbrauchs
und leistet einen wichtigen Beitrag zur Versorgungssicherheit

« Erdgas hat sich vor mehr als 150 Mio Jahren durch natiirliche
Verwesungsprozesse gebildet und ist in den Porenrdumen von
Gesteinen gespeichert

ExconMokbil

Tak'rg on the werld s to.ghest enercy chellenges”
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LNG: Liquefied Natural Gas ExonMobil
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Tak'rg on the werld s to.ghest energy chellengss
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Versorgung des deutschen
Gasmarktes 2009 -
Russ\apd
Norwegen
30% Deutschland
15%
Niederlande
16%
GdF SUEZ gy
RWE Dea
12%
ExconMobil
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Erdgasproduktion

- komplexe Technologien anwenden -
- flr eine sichere Energieversorgung -

ExgonMobil

Takrg on the world e to. ghest energy chellenges

- Larmschutz

- Geringer Flachenbedarf
- Grundwasserschutz

- Riicksichtsvolles Arbeiten in sensiblen
Gebieten (Nationalpark Wattenmeer)

- Zusammenarbeit mit Naturschutzverbénden
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i s E”‘-“",‘,.',“_‘?.:.',_,‘ - Integritét unserer Anlagen

» Defensiv Fahren, \
Zum Schutz
der Anlieger!
I dmm ot geknnn-
roichnaien Gebiat dar
. 30 kimvh gefabren werden

— Unsere Philosophie: Nobody gets hurt

Unfalle per Millionen Arbeitsstunden

Information der Offentlichkeit A1 {i"
3 &

» Offene, umfassende und pro-aktive Kommunikation und
Information
« Anwohnerveranstaltungen b ei Bohrprojekten (z.B.
Wildeshausen, Preyersmiihle, Ostervesede, Walsrode,
Hemslingen)

« Kontinuierlicher Kontakt ~ zu Burgermeistem,
Landraten, Lokal- und Regionalpolitik, auch an
kleineren Standorten

« 2D- und 3D Seismik Kampagnen (Einsatz eines
Infomobils, Informationsabende...)

« Tage der offenen Tir in unseren Betrieben
(September 2006 im Betrieb Sohlingen
30. August 2009 im Betrieb GroRenkneten)

ExonMobil

£to.ghest snercy shellengss.

OSNABRUCK
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Suche nach neuen Reserven im Bereich , & &
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von unkonventionellen Lagerstatten? i

In Norddeutschland werden bereits seit 20 Jahren
unkonventionelle Lagerstatten entwickelt

Produktion

+ Entdeckt Anfang
der 90er Jahre

“0

Produktion

« Entdeckt Anfang
der 90er Jahre

« Entwicklung und
Produktion seit

* Produktion seit
Mitte/Ende 90er
Jahre

2005
« Aktuell Exploration
systematische ; « Seismische
Feldesentwick- Tight Gas Probebohrungen,
lung Karbon Kernbohrungen,
- Fracs seit 2008
- / - Status:
Exploration Datensammlung
« Kernbohrungen seit und Auswertung
2010 @ Hannover
Keine Fracs geplant
* Status:
Datensammlung und
ExconMobil
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Wo wurden/ werden Aktivitaten
durchgefiihrt?

AL

- Kernbohrung
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" probebohrung
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i Schiefergas

i

é\f’vkembomung |
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Kernbohrung
., HHOS-Holte 72
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© Kernbohrung
Kernbohrung £ Bad Laer 22
Nordw alde 71 418tk
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Drensteinfurt Z1
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— —mm— (®) schiefergas (® Kohleflozgas == Seismik Ex¢onMobil
Takirg on the world s toghest enercy chellenges”

Wie sind Erdgas-Speichergesteine
beschaffen?

Zusammenhangende Poren geben
dem Gestein seine Durchléssigkeit
Konventionelle Lagerstétten

« Gute Durchlassigkeit zwischen den Porenraumen

« Erdgas kann durch den Lagerstattendruck von allein
zum Bohrloch flieBen

Unkonventionelle Lagerstatten

« Porenraume sehr klein (< 20 % von konventionellen
Lagerstétten)
+Geringe bis keine Durchlassigkeit

(1/1000 von konventionellen Lagerstatten oder
kleiner)

Poren-

zwischen-

raum

« Erdgas kann nicht von allein zum Bohrloch flieRen

. ) . Mineralkorn

< Formationen: Tight Gas, Schiefergas (Shale Gas),
Kohleflézgas (Coal bed methane)

Ex¢tonMobil
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Was ist Schiefergas (Shale Gas)? y L% t}J
s e

« Tritt im Ton- / Schiefergestein
auf

»Geringe Porositat

« Sehr geringe Durchlassigkeit

» Sprodes Gestein

ExconMokbil

Tak'rg on the werld s to.ghest enercy chellenges”

«Vorkommen in Kohleflozen

« Linienférmige Poren und
Briiche im Kohlegestein

« Der Wasserdruck halt das
Erdgas an der Kohlenober-
flache gebunden

ExonMobil
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Wird Erdgas aus unkonventionellen - ¢ ; =Y
Lagerstatten in Deutschland gefordert? = _ &y u\,\

Stand: 09/2010

Forderung Frac Horizontal-
in Deutschland Technologie bohrung

Tight Gas Ja Ja Ja/Nein

SIOIEEES Nein Ja Ja/Nein

Kohleflozgas* Nein Ja/Nein Ja/Nein

* Grub -Forderung in NRW

ExconMobil
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Ist die Frac-Technologie neu?

Anzahl
25

Die Frac-Technologie wird in Deutschland
seit fast 40 Jahren zur Stimulierung von Erdgas-
Lagerstétten eingesetzt

201

Tight Gas
Sohlingen

0
1977 1980 1985 1890 1895 2000 2005 2010

ExconMobil
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Es gibt keinen _ Fall, in dem der
Einsatz der Frac-Technologie
durch ExxonMobil in
Niedersachsen zu einer
Grundwasserbeeintrachtigung

gefihrt hat!

ExgonMobil

Takrg on the world e to. ghest energy chellenges

« Drei hydraulische Fracs in einem
Teufenbereich von ca. 1.000 bis
1.500 m

< Forderung Aufsichtsbehorde
LBEG: Keine Beeintrachtigung
der Uberlagernden Formationen

« Uberwachung der Ausdehnung
der Fracs durch Mikroseismik in
Beobachtungsbohrung

« Ergebnis: Ausdehnung der Fracs
vornehmlich vertikal, horizontal
begrenzt auf ca. 150 m

» Deckgebirge zum StiBwasser-

bereich mehrere 100 m Die Grundw asser fivenden

- Die Perforation der Schutzrohr- 0 SSC*“C”‘""WE"‘Q” durch
A tahirohre und Zement
tour steuert die Hohen- gegentiber dem Bohrloch

platzierung des Fracs abgedichtet.

Ex¢tonMobil
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Wie setzen sich
Frac-Flussigkeiten zusammen?

Damme 2/3

Shale Gas (3 x 4.000 m3)

2
§/M(“.i
1.

Quarzsand ‘ Additive

Das Flissigkeitsgemisch als Ganzes ist
als schwach wassergefahrdend und als

nicht umweltgeféhrdend eingestuft.
Es stellt nach Chemikalien-recht kein
kennzeichnungs-pflichtiges Gemisch dar.

857 m_‘l 98 % Wasser
Malf3stéabliche 2% Quarzsand
DarSte||ung <0,2% Additive
ExconMokbil ExonMobil
Takrg an the werld s to.ghest enercy chelengss” Tak rg an the werld s tewghest enercy <hs llengss
102Y e 1%, Y e
Fracarbeiten in Damme Y A

ExconMobil
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Wie kann Erdgas aus e ; Y.
Kohleflézlagerstatten geférdert werden? ~

« Das Methan haftet an der
Mikrostruktur der Kohle

« Durch das Herausférdern des
Lagerstéttenwassers erfolgt eine
Druckabsenkung in der Lagerstatte

« Die Druckentlastung fihrt zur
Freisetzung des Methans

« Das freigesetzte Methan wird tber
die verrohrte Bohrung geférdert und
per Pipeline zum Verbraucher
transportiert

ExconMobil
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Pressemeldung vom 18.11.2010

Unabhangige Experten sollen ExxonMobil Bohraktivitaten begleiten.

Die von ExxonMobil im Minsterland und bei Osnabriick geplanten Aktivitaten zur Suche nach neuem Erdgas sollen
von unabhéngigen Wissenschaftlern und Experten begleitet werden. Ziel ist es, etwaige Umwelteinfliisse

insbe sondere auf das Grundwasser umfassend zu und sicher i Dies bot Dr. G. Kalkoffen,
sitzender der il Central Europe Holding GmbH in einem Gesprach mit Behérden in Nordrhein-

Westfalen an.

“"Wir wollen wissenschaftlich untersuchen, wie eine mégliche P { won K o und i mit

Beeintrachtigung von Umwelt und Umfeld realisiert werden kann", sagte Kalkoffen. ,Wir brauchen fiir die zukinftige

Energieversorgung unseres Landes das Erdgas, umso besser, wenn es aus heimischen Quellen kommt. Darin sind wir uns mit

vielen Gesprachspartnern einig.

Wir nehmen die Sorgen der Menschen hier sehr ernst und wollen daher unsere Aktivitaten auch wissenschatftlich begleiten

lassen.”

Mit den L soll werden. Die Auswahl der Wissenschaftler und Experten sowie die Begleitung

der Untersuchungen soll in Abstimmung mit und unter Leitung eines Arbeitskreises vorgenommen werden. Dieser soll u.a. aus
der und der vor Ort bestehen. Die

Untersuchungen sollen parallel zu den laufenden Aktivitaten in i , aber auch in Ni durchgefuihrt

werden.

Das Thema sichere Energieversorgung ist aktueller Bestandteil der politischen Diskussion. Im Rahmen der Weiterentw icklung der erneuerbaren Energien

spielt Erdgas als Briickenenergie eine wichtige Rolle und wird neben dem Warmemarkt zukiinftig auch in der Stromerzeugung als ideale Erganzung zu

Wind und Solar an Bedeutung gew innen. Ca. 15 % des deutschen wid heute aus hei Quellen gedeckt.

ExxonMobil Production Deutschland GmbH (EMPG) betreibt in 100 iber 1000 Bohrungen sicher und

storungsfrei. Davon sind mehr als 200 Erdgasbohrungen, aus denen insgesamt ca. 11 Milliarden m? Emgas pro Jahr gefordertw erden — dies reicht aus,

umca. 6 Millionen Haushalte ein Jahr lang mit Warmeenergie zu versorgen.

Ex¢tonMobil
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Einbeziehung der Interessengruppen

* Arbeitskreis steuert wissenschaftliche Begleitung des Projektes mit
Zielrichtung Produktion unter Einbindung von Vertretern der
Interessengemeinschaften

OO
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. Q Auswahl
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Q . Begleitung
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Tiefbohrte chnik

Lokaler Arbeits-/ Informationskreis begleitet vor Ort das
Kernbohrprojekt. (Gemeindevertreter, Interessengemeinschaft, ExxonMobil)
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Kommunikation vor Ort im Bereich Kohleflozgas

ExxonMobil informiert Behorden, Gemeinden, Medien und Burger bereits vor

Antragstellung tiber die geplanten Kernbohrungen:
* Gespréche mit Vertretern der Kreise Osnabriick, Steinfurt,Borken und Warendorf 7
* Gesprache mit Vertretern der Bez. Reg. Munster/ Arnsberg 10
* Gesprache mit Birgermeisterin und Burgermeistern

Bad Laer, Bissendorf, Nordwalde, Borken, Drensteinfurt 20
* “Runde Tische” mit Behérdenvertretern, und Vertretern der

Fachausschiisse der Stadte und Gemeinden 5
« Informationsveranstaltungen Stadt-/ Gemeinderéte und Fachausschiisse 5
« Birgerversammlungen 5
« Informationsveranstaltungen Anlieger/Anwohner 8
« Informationsgespréache mit Eigentimern/Pachtern 8
* Pressegesprache 12
« Interessengemeinschaften Gespréchsangebote an IG Drensteinfurt, Nordwalde:

Gesprach vereinbart mit Borkenwirthe

ExonMobil
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Kontakt zu Wasserversorgern
wurde intensiviert

e Gesprach mit der Bezirksregierung Arnsberg/
Arbeitskreis Wasserwerke Halterner Sande

» Gesprach mit Stadtwerke Steinfurt

* Gespréach mit dem Oldenburgisch-Ostfriesischen
Wasserverband (OOWV)

e Gesprach mit dem Bundesverband der Energie- und
Wasserwirtschaft e.V. (BDEW)

ExconMobil
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Zusammenfassung ~

Erdgas ist der fossile Energietrager mit den geringsten CO2 Emmissionen und aufgrund seiner
Verfugbarkeit, Flexibilitat und Wettbewerbsfahigkeit der ideale Partner der Erneuerbaren Energien,
insbesondere in der Stromerzeugung.

Erdgas aus Deutschland spart lange Transportwege und wird unter hochsten Umwelt- und
Sicherheitsstandards gefordert.

Neues Erdgas kann dazu beitragen, die heimische Forderung noch lange Aufrecht zu halten und
damit der Versorgungssicherheit zu dienen.

L Hydraulik Fracturing” ist eine erprobte Technologie, die seit den 1940er Jahren bei tber einer
Million Bohrungen weltweit eingesetzt worden ist.

Umfangreiche behordliche und unabhangige Berichte haben nicht einen einzigen Fall identifiziert,
in dem hydraulisches Fracken Trinkwasser verunreinigt hat.

Der Wasserbedarf fir die Bohraktivitaten ist kurzfristig.

Energiegewinnung aus Schiefergas ist wassereffiezient. Fur die Kohlegewinnung wird die
zehnfache Mengebenétigt, fiir Ethanol sogar die tausendfache.

ExconMobil

Tak'rg an the werld s 1o ghest energy che llengas:




Unkonventionelles Erdgas in NRW q b

Offentliche Veranstaltung, Landtag NRW ludwig bilkow
Dusseldorf, 10. November 2010 systemtechnik

Unkonventionelles Erdgas in NRW — Chance flr die
Energieversorgung oder Gefahr fir die Umwelt?

&

Dr. Werner Zittel

Ludwig-Bolkow-Systemtechnik GmbH - Ottobrunn
Zittel @LBST.de
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 Unkonventionelles Gas — was ist das?
« Erfahrungen aus den USA

» Ubertragung auf Deutschland



Was notwendig ware:

« UVP mit Offentlichkeitsbeteiligung im Vorfeld
» Offenlegung der Chemikalien und Quantifizierung der Mengen
» Monitoring der Betriebsangaben und Verbrauche
* Monitoring der Emissionen (Larm, Luft, Gewasser, Abwasser)
 Erstellung einer umfassenden Lebenszyklusanalyse mit
Ermittlung des Energieaufwandes (inkl. Graue Energie)
far Bohrung, Fracing, Betrieb, Betriebsstoffe, Entsorgung
Ermittlung der Emissionen und sonst. Umwelteinwirkungen
» Berechnung der spez. Umweltauswirkungen je Fordermenge



Shale Gasforderung — was ist das?

Man unterscheidet zwischen:

» Shale Gas (Schiefergas)
Ist Gas, das im Muttergestein (Tonschiefer) verblieben
und nicht in eine Gasfalle migriert ist, da das Gestein zu dicht war.

* Coalbed Methane (CBM bzw. Grubengas)
Ist Gas, das unter Druck in den Gesteinsporen eines Kohleflozes lagert

* Tight Gas (Gas in dichtem Gestein)
Ist Gas in den Poren eines wenig durchlassigen Gesteins.

=> Alle drei Felder haben im Prinzip ahnliche Fordertechniken,
das sog. ,hydrofracing” oder ,hydraulic fracturing*
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Beispiel: Marcellus Shale in New York, USA

Source: ALL Consulting, 2008




Roughly 200 tanker A pumper truck injects a Natural gas flows out of well : MNatural gas is b
trucks deliver water for mix of sand, water and _ - trucked to a
Recovered water is stored in open pipeline for delivery.

the fracturing process. chemicals into the well,
s "1 pits, then taken Lo a treatment
— G —— ! plant. —
o0 OO0 O - 00— Q0O ; Pit | O , ludwig bolkoyv
: systemtechnik

Hydraulic Fracturing

Hydraulic fracturing, or
“fracing,” involves the injection
of more than a million galions
of water, sand and chemicals
at high pressure down and
across into horizontally drilled
wells as far as 10,000 feet
below the surlace. The
mixture causes

www.propublica.org Graphic by Al Granberg




Erschliel3ung eines Shalegas-Feldes

Vorbereitungen:

* Mit Schwerlastwagen befahrbare Kieswege werden angelegt

* Es werden um jede Bohrung eine Freiflache vorbereitet

» Bohrausrustung wird angefahren

« Container mit Leitzentrale je Bohrung wird aufgestellt

* Es werden mehrere Mio. Liter Wasser in Lastwagen an die Bohrstelle gebracht

e Es werden Lastwagen mit Sand bereitgestellt

e Es werden Lastwagen mit toxischen und bioziden Chemikalien bereitgestellt

« Es werden Container oder Lastwagen zum Abtransport des kontaminierten
Fracwassers bereitgestellt (evtl. auch Abwasserteich)

Mehrere hundert Lkw-Fahrten pro Bohrstelle



Draft SGEIS, 30. Sep. 2009
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Draft SGEIS, 30. Sep. 2009
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Zusammensetzung der
Frac-Flussigkeit:

Warum Chemikalien?

(

Quelle: Schlumberger 2010




Beispiel: Zusammensetzung der Frac- Flussigkeit im Fayetteville-Shale, USA

Gelling Scale
Agent, Inhibitor PH Adiusting

Kol 0056%\ 0.043% D"‘ugﬁ”%
0.06%

Breaker

Crosslinker

Inhibitor
0.002%

Reducer _
Source: Compiled from data collected at Fayetteville Shale 0.0889% Acid
Fracture Stimulation by ALL Consulting, 2008. 0.123%

0.001%

Zuzuglich Propant (Stutzmittel): ca. 20%

ludwig bélkow
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« Erfahrungen aus den USA



Welche Chemikalien?

Die Firmen huten ihren spezifischen ,Cocktail“ als Betriebsgeheimnis
Analysen aus den USA zeigen:

Sauren

Diesel oder Distillate
Hydroxethylzellulose als Gel
Glutaraldehyd als Biozid
Ammoniumbisulfat
N,n-Dimethylformamid...

Sog. BTEX haben grof3en Anteil:

Benzol
Toluol
Ethylbenzol
Xylol

Quelle: T. Colborn, 2010



Table 2. Chenucals with CAS numbers that have 10 or more adverse health effec

Quelle: Colborn et al. 2010

) Number of
Chemical CAS=
Products
Methanol 67-26-1
Diesel 2 Methylene bis(thiocyanate) 6317-18-6
{:'BE} Elh}rlm g]}'CD] mmbm}*l I!ﬂll!f lll-?ﬁ-l -23- Dhcthanolanune Moanoethanolamdne 141435
2.2 " Nitrilotniethanol 102-T1-6 3  Dicthylenctnamine NaHCO3 144-55-8
J : Naphtha, petrol mediun aliphatic B4TAI-E8.T
2-Ethylhexanol 104-76-7 5 TAmitol Reeanide PR A R A R
Epidian Naphthalene 91-20-3
5-Chloro-2-methyl-4-1sotluazolin-3-one 26172-55-4 2 _ Naural gas condensates 65919301
Ethanol {acetvlenic alcohol)
Acetic acid Nickel sulfate TTEG-S1-4
= Ethyl
1186-52-3 1  Ethyl mercaptan Pucsficcialdide 30825-50-4
Acrolein 107-02-8 y  Pyboung Petroleun distillate naptha $002-05-9
Etliylene glycol Petrolewms distilla 1 8030.3
Acrylamide (2-propenamide) 79-06-1 o R e
Ethylene oxade Phesphonium, tetrakis{hydroxymethly)-
Acrylic acid 79-10-7 % ewius slBie sulfate $5566-30-5
Ammona T664-41-7 3 Formaldehyde Propane-1.2-diol 57.55-6
Sodium bromate 7780350
Ammomum chlonde 1212502-9 2  Formic acid
. Sodimm chlonte (chlorons acid, sodiim sali) 748102
Anvnomum nitrate 6484-52-2 2 Fuel oil 22 Sodium bypochlorite 7681-52.9
Amline 62-53-3 1 e : Sodins ritrate 7631594
) Glyoxal Sodium nitrite 7632-00-0
Benzyl chloride 100-44-7 2
Hydrodesulfunzed kerosene  Sodium wlfite TT57-83-7
Bonc acid 10043-35-3 4 Hydougen salfide Styrene 100-42-5
. Sulfir dioxide T4 6-09.5
Cadmium T440-43-9 1 Iron thiadiazine-2-thione (Dazoret)
: - oot aloobil Gt
777 ty 2 T
Caleium hypochlonte §-54-3 1 E| s il Titanium dioxide
Chlorine 7782-50-5 y  Mopeopmal(progee:2-o) Tributyl phosphate
. . Kerosene Trethylene ghycol
Chlorine dioxide 10049-04-4 2
Light naphthemc distillates, hydrotreated ¢ Urea
Dibromoacetomitnl 3252435 1
v Mercaptoacidic acid Hylene

4

b
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13463677 2
126-T3-8 1
112-27-6 1
57-136 3
1330-20-7 1



Anteil der Chemikalien mit gesundheitsschadlicher Wirkung, abh
die in der Bohrindustrie verwendet werden Ne 4
B Solubles (n=206) OVolatiles (n=126) —

Gemessene Werte
90% In Garfield County

OD 0 + —— — e N— - - — —

Haut Atmung MagenKopf Immun-Nieren Herz Krebs- Mutagen Endo-sonst. Okologie
Augen Darm Nerven-system Kreis-erregend krin
Leber system lauf

Quelle: Natural Gas Operations from a Public Health Perspective; T. Colborn et al., Int. Journal of Human and Ecological Risk Assessment,
Accepted for publication 4 September 2010



Hydrofracing — kurzer historischer Abril3 der Verwendung in den USA

1949 Halliburton erhalt erstes Patent fur Hydrofracing
1974 Save Drinking Water Act (SDWA)

2003 Agreement between DOE and Halliburton/Schlumberger/BJ
on Elimination of Diesel Fuel injection in Hydraulic Fracturing

2004
2005

EPA Study on Water contamination by drilling activities
Clean Energy Act (,Halliburton loophole®)

...many regional studies on environmental impacts of fracing

2009
2009
2009
2010

EPA finds in 11 of 39 water wells chemicals used during hydraulic fracturing
Congress urges EPA to conduct an LCA-assessment of Fracing
ExxonMobil buys XTO Energy for 30 $ billion

Ernst & Young Study: abundant shale gas in USA, but

,1nhe main factor that is likely to inhibit the projected growth in
shale gas production is new environmental legislation* (E&Y Sep 2010)




Shalegas-Vorkommen in den USA b
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Beispiel: Barnett shale

Im September 2010 waren 14.000 Gasfordersonden
Im Barnettshale aktiv

Die Gasforderung wird 2010 etwa 50 Mrd.m? betragen

Dies entspricht ca. 3,6 Mio. m3/a je Fordersonde

Quelle:
Texas Railroad Commission






Luftemissionen:

Benzol (Texas)

- Hohe VOC Emissionen (Belastung in Texas groRer als an Flugplatzen)
- CO, (Antrim Shale)

-Anwohner klagen tber Kopfschmerzen (keine Einzelfalle),

-direkte Kontamination bei blow-out

Gewasserbelastung:

Mehr als 1000 lokal nachgewiesene Wasserverunreinigungen/TEDX
EPA-Strichproben zeigen25% der untersuchten Wasserquellen sind belastet

- Gas, BTEX im Trinkwasser (Pennsylvania, Texas)

-Abwasser teilweise radioaktiv und mit Schwermetallen belastet (Marcellus Shale)
- Versalzung von Flussen (Pennsylvania)

- Korrosion von Industrieanlagen (Pennsylvania)

Larmbel&stigung: Landschaftsverbrauch:
- Bohranlagen - Bohrplatze (4-6 je km?)
- Schwerlastverkehr (Staubentwicklung) a 50m x 50m
- Abwasserteiche
Bodenbelastung: - Frischwasserteiche

- Unkontrollierte Diffusion im Untergrund - Stral3enbau




Gasforderung einzelner Fordersonden Fayetteville Shale, Arkansas, USA

MMCF/Monat
150 7—— —
Die Forderrate sinkt mit 30-70% p.a.
Bis zul5 Stimulierungen!
100 -
A
A A
A
A
50 N AAAA
‘A4 A,
A
+___'-—_
' #+++T-$=F|=F:F:FT—'F:FF=F'F=F=|==|==F-|-+"’=F =
| | | | T | | | | | | Foosspomisrrk

Jan 04 Jan 05 Jan 06 Jan 07 Jan 08 Jan 09 Jan 10

Data: State of Arkansas, Oil and Gas Commission, May 2010



Shale-Gasforderung USA

Bcf/Jahr
3500
sonstige
3000 -
| Der ,Clean Energy Act 2005
2500 befreit Ol- und Gasbohrungen Arkansas
von Einschrankungen durch den
2000 - ,Safe Drinking Water Act“ von 1974
1500 -
1000 -
500 -
O | | | | | '}/”Chilgan | | | | | | | | | | |
1990 1995 2000 2005

Daten: US-EIA, Okt 2009, State of Arkansas, Oil and Gas Commission, May 2010
Texas Railroad Commission, May 2010, Goodman 2008
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* Die Situation in Deutschland



Erdgasaufkommen (inkl. Exporte) und Verbrauch Deutschland

TJ
5.000.000
Verbrauch _
4.500.000 ~ Sonstige Importe
4.000.000 -
u
3.500.000 A
3.000.000 - Importe aus Russland
2.500.000 . e
2.000.000 ~ Importe aus Norwegen
1.500.000
1.000.000
500.000
0
d O O N 4 H X H o0 LA BV
9 O L O QO Q7 O O O O O O &
SIS S SIS SIS SO S S

Quelle: BAFA 2010 (Werte fir 2010 aus Jan — Okt extrapoliert)
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Erdgasreserven in Deutschland (konventionelles Erdgas) @

s ludwig bélkow
w00- - systemtechnik
Erdgas (Rohgas) 161,92 Mrd. m'ﬂn]j
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Quelle: LBEG Jahresbericht 2010
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Erdgasfdorderung Deutschland
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Quelle. LBEG Jahresberichte 1997-2009
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Erdgasforderung mit Frac-Verfahren
| Bohrung Leer Z4, Gaz de France 2005
= ' Niedersachsen
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Niedersachsen

Bohrung Genehmigung Bohrbeginn
Damme 2+3 15.2.2008 2008
Niederwohren 1 5.5.2009 2009
Schlahe 1 22.5.2009 2009
Lamme 1 14.8.2009 2010 ?
NOpke 2 5.5.2009 ?7?

Quelle: Antwort der Landesregierung Niedersachsen vom 19.7.2010
auf Kleine Anfrage des Abgeordneten Stefan Wenzel (GRUNE)



Neue Aufsuchungslizensen in Nordrhein-Westfalen (2010)

Insgesamt 17859 kmz, darunter:

ExxonMobil/BEB
Wintershall Holdings GmbH
BNK Petroleum
Queensland Gas

Quelle: Ministerium fur Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr 2010

9573 km?
3896 km?
2046 km?2
2046 km?2
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3Legs Lizenzgebiet zur Exploration 2010
Im Bereich des Bodensees
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Quelle: 3Legs 2010
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Die Situation aus Sicht der Bundesregierung @
Frage Nr. §

Auf welcher Rechtsgrundlage werden Lizenzen fiir Probebohrungen bzw. Forderlizenzen
genehmigt und inwieweit sind dabei Umweltbelange und die Beteiligung der Offentlichkeit
beriicksichtigt?

Antwort:

Rechtsgrundlage fiir Lizenzen fiir Probebohrungen bzw. Forderlizenzen ist das Bundesbergge-

setz, Die Gewinnung von Erdgas bzw. Shale Gas mit einem Férdervolumen von téglich mehr als

500.000 m® oder die Errichtung und der Betrieb von Férderplattformen im Bereich der Kiisten-

gewisser und des Festlandsockels unterliegen der UVP-Pflicht und bediirfen der Durchfithrung

eines Planfeststellungsverfahrens mit Offentlichkeitsbeteiligung.

Quelle: Antwort der Bundesregierung vom 25. Mai 2010 auf Kleine Anfrage
»-aktueller Stand der Férderung von unkonventionellem Erdgas in Deutschland®
der Abgeordneten Oliver Krischer, Ingrid Nestle, Hans-Josef Fell u.a. und der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

= Keine einzige Bohrung nach unkonventionellem Erdgas unterliegt der
UVP-Pflicht oder bedarf einer Offentlichkeitsbeteiligung!!!




spekulative Beispielrechnung auf Basis texanischer Mittelwerte:
Wieviel Aufwand ist n6tig, um Importabhangigkeit 1% zu reduzieren?

Erfahrungen im Barnett-shale (Texas) 2009:
11.000 Foérdersonden
50 Mrd. m3/a Gasférderung
=> 4,5 Mio. m3® Gas/Fo6rdersonde
10-20 Mio. Liter Frac-Wasser/Fordersonde

Davon 0,5-1% Chemikalien:
50.000-200.000 Liter Chemikalien pro Foérdersonde
ca. 5-20 Lkw-Fahrten mit Chemikalien
150-600 Lkw-Fahrten mit Wasser
150-600 Lkw-Fahrten mit Frac-Wasser

Um die Gasimporte nach Deutschland 1% zu reduzieren, wirden:
900 Mio. m3 Gasforderung notwendig, dies entsprache
ca. 200 Fordersonden,
ca. 2-4 Mio. m3 Wasser/Jahr,
ca. 10-40 Mio. Liter Chemikalien pro Jahr,
falls die spezifischen Werte vergleichbar zum Barnettshale sind.

Gasforderung Deutschland im Jahr 2009: 15,5 Mrd. m3 mit 590 Férdersonden



Die Vision der Industrie

,rhere are about 98 rigs in Europe,....
But let's assume we want to produce 10,000 wells,...

To run a rig, you need 50 people.*

G. Thonhauser, Berguniversitat Leoben und TDE GmbH,
Shale Gas Forum Berlin, 6-8 September 2010

Anmerkung: Die Gasférderung in Deutschland erfolgt mit 590 Fordersonden



Was notwendig ware:

« UVP mit Offentlichkeitsbeteiligung im Vorfeld
« Offenlegung der Chemikalien und Quantifizierung der Mengen
« Monitoring der Betriebsangaben und Verbrauche
e Monitoring der Emissionen (Larm, Luft, Gewasser, Abwasser)
 Erstellung einer umfassenden Lebenszyklusanalyse mit
Ermittlung des Energieaufwandes (inkl. Graue Energie)
far Bohrung, Fracing, Betrieb, Betriebsstoffe, Entsorgung
Ermittlung der Emissionen und sonst. Umwelteinwirkungen
e Berechnung der spez. Umweltauswirkungen je Fordermenge
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Vielen Dank !



Fachgesprach ,,Unkonventionelles Erdgas in NRW - Chance fiir die Energieversor-
gung oder Gefahr fiir die Umwelt? am 10.12.2010

Antworten / Erlauterungen zu den Gbermittelten Vorab-Fragen

1. Auf welcher Rechtsgrundlage werden Lizenzen vergeben?
Ist diese ausreichend?

2. Welche Kriterien werden hierbei angelegt?
Welche Zahlungen sieht das Bergrecht fiir die Vergabe von Lizenzen vor?

4. Welche raumplanerischen Verfahren kommen auf welcher Ebene zum Tragen
(LEP, Regionalpléane, Bauleitplane)?

w

1. Auf welcher Rechtsgrundlage werden Lizenzen vergeben?
Ist diese ausreichend?

Eingebunden in den Oberbegriff ,Kohlenwasserstoffe* zahlt Erdgas nach der berg-
rechtlichen Systematik zu den ,Bergfreien Bodenschatzen (§ 3 Abs. 2 BBergQ).
Wegen der besonderen volkswirtschaftlichen Bedeutung hat der Gesetzgeber die
bergfreien Bodenschatze (und damit auch Erdgas) bewusst der Verfligungsgewalt
des Grundeigentiimers entzogen. Sie sind demnach nicht Bestandteil des Grund-
eigentums.

Bergrechtliche Vorgaben zur Aufsuchung von bergfreien Bodenschatzen:
e Nach § 6 BBergG bedarf der Erlaubnis, wer bergfreie Bodenschéatze auf-
suchen will (Exploration).

e Nach § 7 BBergG gewahrt die Erlaubnis das ausschlieBliche Recht (....) in
einem bestimmten Feld (Erlaubnisfeld) ...die in der Erlaubnis bezeichneten
Bodenschatze aufzusuchen, ...

e Die Erteilung einer Aufsuchungserlaubnis setzt einen schriftlichen Antrag
voraus (§ 10 BBergQG).

Zustandig ist die Bergbehoérde; in Nordrhein-Westfalen die Abt. "Bergbau und Ener-
gie in NRW" der Bezirksregierung Arnsberg

Weitere Erlauterungen:
¢ Die erteilte Aufsuchungserlaubnis dient primar dem Schutz des Inhabers
vor Konkurrenten.

¢ Die erteilte Erlaubnis berechtigt den Inhaber nicht zur Fihrung eines Auf-
suchungsbetriebs, der den Einsatz maschineller Anlagen, den Einsatz von
explosionsgeféahrlichen Stoffen oder Sprengstoffen, Arbeiten unter Tage

20100812_Antwort_Vorabfragen.doc
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oder das Anlegen von Vertiefungen an der Erdoberflache vorsieht. Derarti-
ge MaBnahmen erfordern Uber die Aufsuchungserlaubnis hinaus geson-
dert die Zulassung entsprechender Betriebsplane durch die Bergbehdrde
(§ 51 ff BBergG).

2. Welche Kriterien werden hierbei angelegt?

Die Erteilung einer Aufsuchungserlaubnis ist eine gebundene Entscheidung; es be-
steht ein Rechtsanspruch auf Erlaubniserteilung, sofern keine Versagungsgriinde
vorliegen. Die Behdrde hat keinen Ermessensspielraum.

In § 11 BBergG sind verschiedene Griinde aufgezahlt, nach denen eine Aufsu-
chungserlaubnis zu versagen ist. Zu den wichtigsten Versagungsgrinden zahlen
(neben verschiedenen formalen Griinden):

(3)

Kein oder unzureichendes Arbeitsprogramm hinsichtlich Art, Umfang, Zweck
und Zeitraum der Aufsuchungsarbeiten;

Unzureichende Zuverlassigkeit des Antragstellers bzw. der vertretenden Per-
sonen;

Kein Nachweis ausreichender finanzieller Mittel fir eine ordnungsgemanBe
Aufsuchung;

Gefahrdung der sinnvollen und planmaBigen Aufsuchung anderer Boden-
schatze;

Beeintrachtigung von Bodenschatzen, deren Schutz im éffentlichen Interesse
liegt;

Uberwiegende 6ffentliche Interessen,

die die Aufsuchung im gesamten zuzuteilenden Feld ausschlieBen

(dieser letztgenannte Versagungsgrund wird in der Literatur vor allem unter
dem Gesichtspunkt des Bescheidungsinteresses gesehen. Sofern bereits im
Verfahren zur Erteilung einer Aufsuchungserlaubnis offensichtlich ist, dass
eine auf eine mdglicherweise erfolgreiche Aufsuchung nachfolgende Gewin-
nung des aufgesuchten Bodenschatzes im gesamten Feld wegen entgegen-
stehender Uberwiegender 6ffentlicher Interessen nicht zulassungsfahig er-
scheint, fihren diese Uberwiegenden &ffentlichen Interessen bereits zur Ver-
sagung der Aufsuchungserlaubnis.

Gerade im Hinblick auf ggf. vorhandene Uberwiegende 6ffentliche Interessen
ist auch § 15 BBergG von Bedeutung:

,Die zustandige Behdrde hat vor der Entscheidung tUber den Antrag
den Behdérden Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, zu deren

Aufgaben die Wahrnehmung 6ffentlicher Interessen im Sinne des §
11 Nr. 10 gehort.”



3. Welche Zahlungen sieht das Bergrecht fiir die Vergabe von Lizenzen vor?

e Nach § 30 BBergG hat der Inhaber einer Aufsuchungserlaubnis jahrlich eines
Feldesabgabe an das Land zu zahlen.

,.BBergG § 30 Feldesabgabe

(1) Der Inhaber einer Erlaubnis zur Aufsuchung zu gewerblichen Zwecken hat jéhrlich eine
Feldesabgabe zu entrichten.

(2) Die Feldesabgabe ist an das Land zu entrichten, in dem das Erlaubnisfeld liegt; § 137
bleibt unberthrt.

(3) Die Feldesabgabe betragt im ersten Jahr nach der Erteilung fiinf Euro je angefangenen
Quadratkilometer und erhdéht sich fur jedes folgende Jahr um weitere finf Euro bis zum
Hdchstbetrag von finfundzwanzig Euro je angefangenen Quadratkilometer. Auf die Fel-
desabgabe sind die im Erlaubnisfeld in dem jeweiligen Jahr fir die Aufsuchung gemach-
ten Aufwendungen anzurechnen.”

e Erganzend dazu die Verordnung Uber Feldes- und Férderabgabe (FFVO) fir das
Land NRW:

,FFVO NRW § 9 Abweichende Feldesabgaberegelungen

(1) Die Feldesabgabe fiir Erlaubnisse auf Erddl und Naturgas betragt ab 1. Januar 2001 bis
zum 31. Dezember 2001 im ersten Jahr nach der Erteilung 20 Euro je angefangenen
Quadratkilometer und erhoéht sich fur jedes folgende Jahr um weitere 20 Euro bis zum
Hochstbetrag von 60 Euro je angefangenen Quadratkilometer. Diese Regelung verlangert
sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht mit Wirkung vom 1. Januar des folgenden Jahres et-
was anderes bestimmt wird.

4. Welche raumplanerischen Verfahren kommen auf welcher Ebene zum Tra-
gen (LEP, Regionalplane, Bauleitplane)?

Sollten zu einem jetzt nicht absehbaren Zeitpunkt Vorhaben zur Gasgewinnung in
gréBerem Umfang anstehen, wird im Einzelfall zu prifen sein, ob eine raumplaneri-
sche Steuerung erforderlich ist. In Betracht kdmen hier insbesondere Regional- und
Bebauungsplane.



	Einladung.pdf
	Zusammenfassung-Neu 
	Präsentationen-Erdgas
	Klostermann_Erdgas_kurz.pdf
	Fachtagung-NRW-Landtag-10-12-2010
	Zittel_Shale-gas_Duesseldorf_10-Dez-2010update_klein
	20100812_Antwort_Vorabfragen_unkonv_Erdgas-Schumacher-MWEBWV


